
26· www.basellandschaftlichezeitung.chlaz IMontag, 27. September 2010

ma~lricfi.l:en ~"

Giebenach Patrick Borer
in Gemeinderat gewählt
In Giebenach wurde Patrick Borer
mit 141 Stimmen in den Gemein­
derat gewählt. Die Stimmbeteili­
gung lag bei 39 Prozent. (ßZ)

.Rodersdori Knappes Ja

der Schweiz angesichts der globa­
len Veränderungen und unter­
strich die Eigenständigkeit der
Schweiz. Auch die Finanzen waren
ein Thema. Vor 30 Jahren, rechne­
te er vor, habe das Verteidigungs­
budget der Schweiz einen Drittel
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Grosser Bahnhof für Bundesrat
Ueli Maurer bei seinem gestrigen
Besuch an der Leimenhof-Chilbi
auf dem gleichnamigen Hof in
Wenslingen. Der Gast fühlte sich
wohl unter seinesgleichen. Das
kam in seiner Ansprache zum

Bundesrat an der Leimenhof-Chi

Wenn etwas ärgerlich ist, dann hefti­
ger Regenguss, der den Besucher auf
den letzten Metern bis zum schüt­
zenden Zelt durchnässt. Da können
sich die Organisatoren der Gewerbe­
schau von Binningen und Bottmin­
gen, der GABB 10, noch so viel Mühe
geben, alles lässt sich nicht organisie­
ren. Dafür hält eine Dame der Wein­
kellerei dem triefnassen Besucher la­
chend mehrere Servietten bereit. Das
Wetter sei trotz allem für die Gewer­
beschau nicht gar nicht so übel, fin­
det nicht nur sie. Nun ja, nur schon
die Auswahl der edlen Tropfen 10J;m­
te am Wochenende den Weg an die
liebevoll gestaltete GABB 2010.

Im Herzen des Zeltes gestalteten
Garagisten eine Wohlfühloase, bei
der kräftiges Vogelgezwitscher selbst
die auf das Zelt prasselnden Regen­
tropfen übertönte. Besonders zog ein
alter, wunderbar restaurierter Merce­
des mit jahrgang 1950 die Blicke auf
sich, ebenso wie die schnittigen
Rennautos, mit denen Kinder vor
jahrzehnten herumkurvten. Angelo
Falcone, der Besitzer des Karosserie­
betriebes, sammelt und restauriert
sie. Gleich daneben hatte er eine
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VON MARTIN MERK

Re.inach Stimmberechtigte nehmen Quartierplan «Alter Werkhof» sowie Kredit an
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Die Reinacher haben in einem Refe­
rendum den .Quartierplan «.Alter
Werkho:5> sowie den Kredit über 17,1
Millionen Franken für die Sanierung

. der Grubendeponie angenommen.
Damit können 110 neue Wohnungen
im Ortszentrum entstehen. Das Ge­
genkomitee von Anwohnern war
chancenlos gegen die politische
Übermacht. Sämtliche Ortsparteien
befürworteten das Projekt beim ehe­
maligen Werkhof, das von Gemein­
derat und vor. sechs Monaten durch
den Einwohnerrat einstiinmig ange­
nommen wurde. Einige Anwohner
ergriffen mit dem Komitee «Wohnli­
ches Reinach» und 660 Unterschrif­
ten Referendum.

Nach dem ja kann die einstige
Grubendeponie auf dem alten Werk­
hof im jahr 2012 saniert werden, be­
vor die Gemeinde die Fläche für eine
Überbauung verkaufen kann. Die zu
sanierende Fläche umfasst zwei Par­
zellen, Teile des Tschäpperlirings so-
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